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111 Christus 1L.8LT die Hoffnung machtloser und verfolgter
Kirchen

Für 11e ırche, die leidet und den Augen der Welt zerstor WeI-

den kann, 1St die CINZIEC Hofinung der Christus, der 111 Gericht und Na kom-
men wird, und dessen Gegenwart 1E schon steht Sie untersteht nicht ihren
Verfolgern, sondern dem Herrn, der allein die Gewißheit geben kann, daß nicht
HUr um ihrer Sünden und ihrer Weltverflochtenheit willen, sondern um de
Zeugnisses für ihren Herrn willen geschieht Wenn sS1e leidet ber die verfolgte
1r 1sSt nicht Sanz machtlos Mag auch das Erlösung VON dem Übel
nicht dahin bringen, daß ihre Lage sich äandert eistet die Kirche doch ein

machtvolles Zeugnis, indem s1e für die Verfolger betet und den Haflß bei sich aus-

treibt Die verfolgte Kirche 1St nicht wirklich VON der Welt isoliert Das Zeugnis
ihres eidens kann VONn der Welt gesehen werden und Mag wirksamer ihrer
Verwandlung beitragen als die Kirche, VO  - der die Welt wohlredet Auch 111 ihrem
Gebet für die elt erfüllt die verfolgte Kirche ihre Verantwortung für die elt

Die verfolgte Kirche eiß aus e1IgeNer Erfahrung, Was für alle Kirchen oilt, 1anl-

lich daß keine Hoffnung oibt außer dem gekreuzigten, auferstandenen und
kommenden Herrn.

„‚Der gekreuzigte Herr Oie Hoffnung für Oie W elt””
Einführung den ‚„„‚Ersten Bericht der beratenden Kommission für das Thema

der Vollversammlung des Okumenischen Rates  i
Karl Hartenstein

M Es 1STt ‚Zeichen der elt  A 1171 tietsten 1nnn des Wortes, dafß die Vollver-
sammlung des Okumenischen Rates sich ein christologisches und eschatologisches
Thema gewählt hat Es ird daran oftenbar, WIe sechr die Okumenische Bewegung
das Stadium überwinden versucht, dem sich die Kirchen War gi  ns  t Neu

sehen und kennen ernten, aber doch ihrem status qUO verharrten und 1111 m

sentlichen sich damit begnügten, sich 1in ihrer gegebenen Gestalt einander
nähern, das Verbindende und das Irennende herauszustellen und sich über-
legen, welche ekklesiologische Bedeutung dem Okumenischen Rat der Kirchen _
kommt.

Die Erklärung VoNM Toronto*) ull bedeutete den Versuch, vorsichtig
und abtastend die theologische Basis des Okumenischen Rates Amsterdam
erweılıtern und klären. Ausgehend VO  a} der Formel VO  e} Amsterdam ‚„„Der Oku-
menische Rat der Kirchen ist 1Ne Gemeinschaft VvVon Kirchen, die Jesus Christus
als ott und Heiland anerkennen‘‘ tand der Zentralausschuß ı81 JToronto für
notwendig, diese Erklärung verdeutlichen. Wie Amsterdam ehnte INa ab,
eine „Überkirche“‘ werden der Unionsverhandlungen zwischen den Kirchen
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die Wege leiten oder sich auf 111e bestimmte Auffassung VO  ; der Kirche test-
zulegen Aber die pOoS1iıtıven Aussagen ZCISCI C1M ernsthaftes Kingen die Frage
nach der inheit der Kirche Zum erstenmal taucht das Zeugnis [8)88! ‚„Leib
Christi auf indem ekannt wird, ‚„‚daß die Zusammenarbeit der Kirchen auf der
SCHICINSAMEN Anerkennung dessen eruhen muß daß Christus das göttliche Haupt
des Leibes 15t Dieser Satz wird durch den zweıten verdeutlicht, ‚„‚daß die Kirchen
olauben auf TUn des Neuen Jlestaments, daß die 1r Christi 1ıne 1St Der

nthält sehr weittragendeBegriff des .„‚Leibes Christi“ und der ‚‚Einen Kirche
Folgen hne dafß ede Kirche die andere Mitgliedskirche Okumenischen Rat
‚als Kirche wahren und vollen Innn des Wortes ansehen muß stellt J] oronto
eutlich heraus, ‚‚daß die Mitgliedskirchen anderen Kirchen Elemente der
wahren Kirche anerkennen Zu diesen „„Vest1g1a ecclesiae werden gerechnet die
Verkündigung des Wortes, die Auslegung der Heiligen chrift und die Verwal-
(unNg der Sakramente Und 1r ZUuU Ausdruck gebracht, daß alle Kirchen Velr-

flichtet sind diesen Spuren nachzugehen und die ahrheı der nen, heiligen,
gemeinchristlichen e der wahren 1ir SsSC1NEeSs Leibes, klar W1e

möglich herauszustellen und daraus Konsequenzen ziehen Zu diesen Folgen
rechnet die Erklärung VO  e} J1oronto die VCMEINSAME evangelistische Aufgabe, die
Solidarität sozialer und politischer Notlage und die Bereitschaft, voneinander

lernen, ‚damit der Leib Christi auterbaut und das Leben der Kirchen erneuert
werde‘‘ Das wichtige Dokument VO  e} Toronto schließt n1t dem Satz MDEr Rat
will den Kirchen behilflich SCINMN, sich auf die Begegnung mi1t ihrem Herrn ZU-

bereiten, der NUur 1Ne er kennt“ und ekennt sich damit als 110e Dienerin all

der Una Sancta auf dem Wege der Parousie.
Diese ekklesiologische AÄussprache ist der Zwischenzeit auf vielen Gebieten

weltergegangen Es wurde klar, daß S1C eiNe gründlichen exegetischen Vertiefung
und theologischen Neubesinnung nach doppelten Seite hin bedarf, sowohl!
nach klareren SCHLCINSAMECN Erkenntnis, Was denn heißt, Christus 115

SC1INHN, und um andern, WAas 6S denn heißt, als Kirchen geheimnisvoller Be-
zogenheit auf die iıne 1r dem Reiche Gottes entgegenzugehen Damit 1st
WeNn WITL recht sehen, 1Ne wichtige tation der Aussprache über die ökume-
nische Bewegung erreicht Es bereitet sich 1E€ geistliche Wende O; die m Ent-
schlossenheit sich ZUT Schrift zurückwendet, nach dem Christus 111 dem die
Kirchen sind und nach dem Reich fragen, dem die Kirchen en-
gehen und den Weg bereiten Diese ne Wendung kann d1e inheit des Oku-
menischen Rates ebenso gefährden WIEe die inheit der Tiefe TYST recht offen-
bar machen enn nichts wird die Kirchen stärker CeINISCH als das
Wissen un das VCEMEINSAME Unterwegssein Von dem gekreuzigten wieder-
kommenden Herrn Beides versucht das ema für die NeEeEUEC Vollversammlung des
Okumenischen KRates 1954 auszudrücken, ftormuliert ird als ‚‚Der g -
kreuzigte err die Hoffnung für die elt



Um die Bedeutung dieses Ihemas voll verstehen, muß uns klar werden, daß
die I1 Christenheit heute, die alte und die e sich
vgeistlichen Aufbruch ZUY Eschatologie hıin efindet Dies kann TrTel Linien deut-
lich gemacht werden

Die Eschatologie, die zukünftige Herrschaft des Christus verwandelten
und erneuerten Welt 1St Zeugnis der Kirche se1it dem Jahrhundert INIMNELI

mehr zurückgetreten Während das Zeugnis des Neuen lTestaments VOIN Reich
Gottes, das Christus gekommen, hindrängt ZUrTr Wiederkunft des Christus und
der Aufrichtung Se1INeTr Herrschaft auf CUuCH Erde, eindeutig als VOnNn eillemn

noch nicht vollendeten Reiche Gottes spricht“) FST der Kirchengeschichte durch
die lat Konstantins und die theologische Deutung Augustins weitgehend die
Kirche AIl die Stelle des kommenden Reiches und m1t ihm gleichgesetzt
worden Wir haben VOT uns das erden des COTDUS Christianum, die abend-
ländische Synthese 7wischen Kirche, Staat und Volk ertüllt der orobßen Kon-
zeptıon des christlichen Abendlandes Dies bedeutet nichts WENISCI als 1Ne Usur-
patıon des Eschaton, 1Ne Vorwegnahme des Reiches Gottes die 1r der Ge-
schichte hinein, WIEe 1es VOT allem das Buch Augustins de 1vVvıtate
(Kap 9) tormuliert hat Offensichtlich efinden WIT uns heute dem Stadium

Auflösung dieses unum COTIDUS Christianum, sowohl auf dem Wege reiwil-
liger Irennung Von Kirche und Staat, WIe das el oroßer Nationen
des estens der Fall 1st als auch auf dem Wege tevolutionärer Unterdrückung
der Kirche durch den Staat das heißt 11 Autbruch antichristlichen For-
matıon der Völker und taaten Dies 1ST C111 sehr verheißungsvoller Vorgang
Denn dem Ausenblick da das COTDUS Christianum auf se1iNe Fundamente
geprüft und als (GJanzes Frage gestellt wird ird der Weg frel, da{} das COTrDUS
Christi, nämlich seın Leib die wahre ırche, vesehen werde und entstehen
kann Auch die inheit der Kirche ird TST dem Augenblick wirklich akut
da sich die Kirchen Raum der Völker selbst 1 Gegenüber ihren Staaten
und Völkern als Kirche ihren Völkern erkennen und die rage nach der Einheit
der Kirche allen Völkern als zentrale Aufgabe sehen beginnen

Im Neuen Testament 1St die ecclesia eindeutig die Gemeinde derer, die
lebendigen Glauben M1 em lebendigen Christus stehen, lebendiger Bruder-
schaft der Liebe untereinander, apostolischen Dienst der Welt und VOFTF
allem der Erkenntnis stehen. messianisch-endzeitliche Gemeinde SCIN, die
dem Reiche entgegengeht, auf das Reich wartet und dem Reiche Gottes den Weg

bereiten versucht Eben diese VIieTr bezeichnenden Züge der ecclesia des Neuen
Testaments können TST ihrer Fülle erscheinen, wenn die Kirchen selbst sich
als 1Ne Gemeinschaft besonderer Art erkennen, die weder 1 Volk noch In Staat
ohne” entscheidenden est aufzugehen Erst Wenn ZUr 1r gehören
nicht mehr heißt Glied christlichen taates SC1INM, Tst wWenn Glied e1N:
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taates SCHIN, nicht mehr heißt den trinitarischen Glauben haben, ermay
die Kirche als 10 COTDUS S U1 SCHNCI1IS sich selbst NeuUu erkennen Licht der Bot-
aftt des Neuen Testaments”) 50 erst kann die Frage nach dem Wesen der
ecclesia 1 M1 und Ntie den Oorganısiıerten Kirchen NeuUu erkannt werden SO 1LUF

kann die Frage nach der inheit der Kirchen Christus und auf dem Wege
Un Reich NeUu vgesehen werden Gerade der eschatologische Zug der ecclesia
15T durch das Verbundensein der 1r M1 den Völkern stark vgelähmt worden
sowohl katholischer WIeC protestantischer Sicht Das Reich Gottes 1ST e1lt-

gehend Z 1LDeETECH Herrschaft des Christus über den Finzelnen verengt worden,
ebenso die universale kosmische Hofinung auf as Reich Gottes individuellen
Glauben das en Dies wird besonders durch die Tatsache unterstr1-

chen,; daß Cs den ernsten Anschein hat als se1 die Reichshoffnung des Neuen
Testaments weitgehend AUS der Kirche auUsYeZOLCH und durch die säkularen Mächte
dieser Welt usurplert worden Die olühende Zukunftshoffnung heute liegt nicht

der Botschaft der Kirche, sondern der Politik Der Kommunismus olaubt
eiNnlemn antichristlichen politischen Messianismus die Gesellschaft der Völker und
das Angesicht der Erde überhaupt verändern können Die Apokalypti Von

Karl Marx bis hin dem leninistisch-stalinistischen Millenniumsglauben
1MMer klarer heraus. Der Marxismus selbst wird immer klarer erkannt als 1i110194-

nente Reichshoffnung auf die NnNeue klassenlose Gesellschaft unter der Diktatur
des Proletariats, 1 der Überwindung der nationalen Sonderungen, der Ungerech-
tigkeiten und der Kriege“) Der Neuaufbruch ZUr Eschatologie muß darum eindeu-
Ug1m Gegenüber alschen politischen Apokalypti geschehen und

Rückeroberung der christozentrischen Reichshoffnung des Neuen Lestaments
werden”). Jedenfalls bedeutet der Neuaufbruch eschatologischen Denkens L der
Kirche ine entschlossene Zurückwendung auf die Reichsbotschaft des Neuen
Testaments.

Wie VONn der es: der Kirche heute hat VOom exegetischen Befund her
NeCUEC Erkenntnis der Eschatologie der neutestamentlichen Botschaft begonnen. Seit
i{wa Jahren beginnt die Schriftforschung Neu auf den eschatologischen Klang
jeder biblischen Aussage hören. Es ist klar seworden, daß, angesichts der reli-
gionsgeschichtlichen Finebnung des Christentums 11 1e Religionen hinein, gerade

glühende, konkrete Hoftfnung auf die Aufrichtung der Gottesherrschaft aut
uen Erde die trühe Christenheit Vvon en Religionen unterscheidet Man

spricht diesem Zusammenhang Vvon ‚„„‚verwirklichter Eschatologie“ (Dodd) und
Man versteht unter dem ersteren die Tatsache,VvVon ‚„‚futurischer Eschatologie

daß jedes Wort Jesu und ers recht SsSe1InNn versöhnendes und todüberwindendes Iun
eschatologischen Charakter hat endegültiges, einmaliges und eINZIgHArtLIgEeS Zeugnis
VONN der Offenbarung Gottes der Geschichte 1St Und Nan versteht unter futu-
rischer Eschatologie ‚das Herr-Sein Jesu Christi über die Zukunft daß der
Christus, der gekommen und m1t uns 1St auch der 1IST; der kommen ird‘ Dieses
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HneUe Hören auf die eschatologische ofs der Schritt hat ein dreitaches schwe“-
ICS Erbe überwinden.

kEinmal das oriechische Erbe der Christenheit Hs 1ST ben nicht NUr die Vor-
stellung des römischen Imperiums SCWESCH, das die mittelalterliche 1Tr gepragt
hat, sondern auch die platonisch aristotelische Philosophie Durch SIC 1ST die
Reichshoffnung des Neuen Testaments ZUr individualistischen Hoffnung auf das
Xl Leben, ZUT Unsterblichkeitshofifnung der oriechischen Weltanschauung g-
worden Bis hinein DNsere Gebete und Lieder wurde AARN Gesamtgut des
christlichen Abendlandes, dafß der einzelne unsterblich 1StT, daß dem Leib 1ine ge-
TINSCIC Würde zukommt als der eEeile; daß jeder Mensch und jede elt unmittelbar
ZUr Ewigkeit 1ST, und daß der räumliche Gegensatz VON Immanenz und Iranszen-
denz die heilsgeschichtliche Klammer der YanNnzecnh biblischen Botschaft erset-
7Ä

Zur Überwindung des oriechischen Erbes DE hinzu die Notwendigkeit der
Überwindung der Fortschritts Apokalyptik der Aufklärung und des ahrhun-
derts Unter dem indruck der Befreiung der ratıo von den Fesseln kirchlicher Ge-
bundenheit und unter dem indruck des der Naturwissenschaft und damit 1

der Technik bisher allein gültigen Begriffs des Fortschritts, der Aufwärtsentwick-
Jung Natur und Geschichte, hat der Fortschrittsgedanke auch das eschatologische
elt der Schrift gewandelt WIe dies besonders der einflußreichsten Dogmatik
des Jahrhunderts; der Glaubenslehre Schleiermachers, der Fall 1ST Was
der Theologie geschah findet 1Ne seltsame Parallele 11 der durch Hegel bestimm-
ten marxistischen Weltanschauung, WIe S1e um ersten Mal ‚„‚ Kommunistischen
Manifest“ ausgesprochen ist und Jetz 1171 dialektischen Materialismus des OsSt-
lichen Kommunismus vollendet SsC1iMN scheint. Das Erbe dieses Fortschrittsglau-
bens i1st WAar der lefe erschüttert, aber keineswegs überwunden, weder der
Kirche noch den politischen Konzeptionen des Marxismus®).

Endlich steht C1INeTr Erkenntnis der biblischen Eschatologie als besondere
Schwierigkeit der 1171 SEINeET Bedeutung Sal nicht überschätzende tundamentali-
stische Schriftbegriff Der Fundamentalismus sCcC1nNeN verschiedensten
Formen hat sich besonderer We  1se prophetischen Zeugnis der Schriftt nieder-
gelassen und emüht sich gegenüber aller Spiritualisierung den „biblischen Realis-
INUS wieder NeUuU um Ausdruck bringen. Aber tut 1es auf Grund
Verbalinspiration, die das prophetische Wort des Alten und Neuen Testaments
buchstäblich und unmittelbar.auf die Gegenwart übertragen versucht und aus
der Botschaft des wiederkommenden Christus einen umfassenden ahrplan, 11

großartiges Drama einzelner eschatologischer Stadien machen versucht. s ird
sehr schwerSeliln, on christozentrischen Exegese her dieser Stelle eın
Neues pflügen.

Der dritte Neuansatz für eschatologischen Aufbruch ist bezeichnet mit
der Neufassung des Wortes „Heilsgeschichte“ 7 miıt der Erkenntnis, „ daß das SPC-



Z1 Christliche der neutestamentlichen Oftenbarung das Verständnis der
Heilsgeschichte 1St) Das Heil des Menschen, wird hier VEeSALT, 1STt 1Ne Ge-
schichte Gottes MI1t der elt und M1 der 1r gebunden, die M1 dem Grund-
gesetz der Erwählung und Stellvertretung unlöslich verbunden 1ST Ott will wieder
Fuß fassen auf dieser Erde, die ihm gehört azu erwählt sich bestimm-
ten Stelle CIMn bestimmtes Volk und macht Z Heilsträger se1INeT Botschaft
Stellvertretend oll Israel für die Völker das prophetische, priesterliche und könig-
iche Amt Gottes ausrichten Dazu sendet die Krippe sraels seiNeN Sohn,

dem sich dieses dreitache Amt rfüllt dem das HCHE Israel die Völkerkirche,
die Okumene der Zwischenzeit zwischen sSe1iNnenmn ersten und zweıten Kommen
entsteht An ihr ird stellvertretend das Heilswerk Gottes der Welt verwirk-
icht und sichtbar der Hoffnung auf das Reich Gottes, das HCH Kommen
des Christus auf Erde sich rfüllt Hs liegt 1111 heilsgeschichtlichen
Denken 1ın ausgesprochen realistisch-chiliastischer Zug dem Sinn, daß d i
Welt und ihre enschheit VO  Z ott Neu geschaften um Ort SC1I11C5 Sieges und
SC1INET Vollendung ersehen wird.

Die heilsgeschichtliche Theologie bemüht sich Augenblick umftassend das
gesamte Zeugnis der chrift VO  e der Mitte, on Christus Uus, Neu sehen,
Steter Bezogenheit auf die adventliche Vorgeschichte en lestament und die
adventliche Nachgeschichte, die Geschichte der 1r zwischen em ersten und
zweıten Kommen des Christus Die heilsgeschichtliche Bedeutung dieser Zwischen-
Zeılit Neu heraus Die Heilsgeschichte endet nicht M1t der Erlösung VON der
Sünde und Überwindung des es durch Christus Die Zwischenzeit hat ihre
CIHCHNC, legale heilsgeschichtliche Bedeutung Apostolat der Kirche, der Be-
SCLXNUNG der Kirche M1 der Welt, Dienst des Zeugnisses VOT den Völkern,
der Sammlung der Gemeinde Aaus allen Völkern

Hier ird auch 111e heilsgeschichtliche Schau der Okumene ichtbar Die
Okumene bleibt nicht 111e statische Angleichung oder Zusammenfügung der e11-

zelnen Kirchen auf einer Glaubensbasis. Die Okumene ird Funktion des
Apostolats der 1r dem Sinn, daß S11 das Gesamtzeugnis der Kirche Christi

allen Völkern gegenüber der Welt yB Ausdruck brn .
Mit der Stellung des Themas für die zwelte Vollversammlung des Oku-

menischen Rates mündet die theologische Bemühung der Okumene C1IMNeEeN echten
Neuautbruch ZUr Eschatologie hin Dieser Vorgang kann und AT weittragende
Bedeutung sowohl für die Einheit der Kirchen W1I1e für ihre theologische Neubesin-
NUNeg en

111
Der diesem Heft abgedruckte „Erste Bericht der beratenden Kommission für

das ema der Vollversammlung des Okumenischen Rates zertällt TrTel Teile,
1112 einen theologischen Teil Abschnitt über die Weltlage und das Zeugnis
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der Kirche ihr, und endlich schnitt über die heutige Lage der Kirche
ihrer dreifachen Gestalt als verweltlichte, zerspaltene und verfolgte 1r
em WIT die Grundgedanken dieses Berichts kurz wiedergeben, wird VO

ersten Satz sichtbar, daß Eschatologie Christologie 1ST, nicht 110e Spekulation
ber apokalyptischen ahrplan und nicht VO Christus gelöste Apo-
kalyptik 1—4 und Die Christusbotschaft Vo  — se1iNlem „Herr ber die
Zukunft wird darum abgegrenzt on Fundamentalismus und Spekulation
Gleichzeitig ird sichtbar, daß alle Eschatologie das Betroftensein des FEinzelnen
und der Kirche heute me1in also 1Ne entscheidend thische und existentielle Be-
deutung hat Jetzt ISTt und Neu trifft die eschatologische Botschäft die Kirche

ihrer „wirklichen Lage als angefochtener Kirche gegenüber den Völkern und
taaten Wie das erste Kommen und die Gegenwart des Christus heute,
1STt sein Herrsein über die Zukunft Vo  w} entscheidender Bedeutung für lat und
Hoffnung, für Gebet und Arbeit der Kirche heute Eine Abgrenzung SCHCH-
ber dem Versuch den 1Inn der Geschichte aus ihr selbst geben, wird A 2
versucht. Schon diesem Abschnitt deutlich hervor, daß dle verwirklichte
und die futurische Eschatologie Steter Beziehung zueinander gesehen werden,
wobei der Akzent bald auf den HCIL bald auf den anderen Pol des Zeugnisses
fällt

Der zweilte, schr kurze Abschnitt über die heutige Weltlage nd das Zeugnis
der Kirche 11 ihr versucht CiIHE Darstellung der Situation der Welt geben,
die hinein die Botschaft VOm Herrsein Christi als der Hoftnung für die
elt geschehen muß

Der dritte Teil austührlich und dUSSCWOSCN, versucht die Botschaft der Christus-
hoffnung für die heutige Lage der Kirche klar machen Seine Diagnose lautet,
daß die Kirche krank 1St sowohl der Richtung der Assimilierung der Kirche an
die Welt, WIe auch der Richtung der Isolierung der Kirche VOIN der Welt Aus
dem Zeugnis der Hoffnung auf Christus allein kann diese Krankheit überwunden
werden 1—2) Dies geschieht dreifacher Weise Die weltförmige Kirche muß
efreit werden durch die Erneuerung der eschatologischen Botschaft Die Kirchen
bedürfen radikalen Erneuerung durch die Anerkennung der Herrschaft
Christi über S16 durch die Anerkennung der apostolischen Aufgabe der Kirche für
die Welt die sich sowohl auf dem Gebiet des Dienstes-der Barmherzigkeit WI1Ie
der klaren Grenzziehung zwischen Glaube und Vernunft vollzieht E S10)

Im Blick auf die zerrissene Kirche bedeutet die Christusbotschaft 110e entschei-
dende Erneuerung für die inheit der i die Überwindung der Zerrissenheit
1m Blick auf die Fine IrCHhe; die aus dem Werke des Christus entstanden und
Neuen Werk des Christus' vollendet ird I) { 313)

Und endlich bedeutet die Christushoffnung für die verfolgte. Kirche die Gewiß-
heit, daß S1e den Händen ihres Herrn 1st, ihr Zeugnis Leiden und 11 der
Fürbitte sich vollzieht und dasKommen des Christus selNner Herrschait



auf Erde ihre CINZISC Hoffinung 1st. Merkwürdigerweise fehlt gerade
diesem Abschnitt WIC (Janzen des Wortes sowchl! das johanneische Zeugnis

Aaus Joh WIe Aaus Joh I1 14)

Was 1ST, en WITL fragen, VONN der kontinentalen theologischen Arbeit her
diesem ersten Bericht sagen? Wir versuchen, Nsere nliegen den C111-

zelnen Teilen tormulieren.
Wir glauben, daß eın Ansatz gewagt werden muß VON e1lNllenNn)

Verständnis des heilsgeschichtlichen Zeugnisses der Schrift her Und WIT olauben,
da{fß das Zeugnis des Reiches Gottes, der Herrschaft Gottes diesem und ı111 kom-
menden ON, eu formuliert werden muß enn offenbar steht der theologische
Teil der starken Spannung der „verwirklichten und „futurischen Escha-
tologie und unter der Hemmung, daß 111e inhaltlich klar bestimmte ukunfts-
hofinung vgegenüber dem Fundamentalismus noch nicht entfaltet werden. kann.

Darum 1st schon 508981 ema N, daß 1es wohl eindeutig formuliert Wel-

den muß „Der gekreuzigte Herr die Hoffnung für die Welt“ und nicht, WIe der
zweite Vorschlag lautet, „Der vekreuzigte und der auferstandene err die Hoff-
u für die elt Entweder ist der praägnante, AT und zentrale Ausdruck
37 der gekreuzigte wählen der annn der Vo „der gekreuzigte, auferstan-
dene, gegenWartıge und wiederkommende Herr Wir geben der ersten Fassung
eindeutigden Vorzug. Nur wird der umfassende Bogen sichtbar, den die NeU-

testamentliche OfSsVOmM ersten ZU zweıiten Kommen des Christus schlägt,
Von der Erlösung der Welt ZULE Vollendung und Erneuerung der Welt

Deutlicher, als der Bericht CULT, muß eingesetzt.werden bei dem, W Aas die VEr
wirklichte“ Eschatologie genannt wird, bei dem einmaligen und vollkommenen
Werk der Erlösung des Christus 1 Kreuz und Auferstehung. owohl das johan-
neische, WIC das paulinische, WIC das synoptische Zeugnis ist hier einheitlich. Das,
Was der wiederkommende Herr bringt, kann NUr enttfaltet und erkannt werden
aus dem, Was gebracht und vollbracht hat Aber eben dieses Werk des Christus
ZUr Rettung der elt kann I1UTI erfaßt und geglaubt werden der Hoffnung auf
die Vollendung und Erneuerung der Welt und des Einzelnen zweiliten Kommen
des Christus.
Dabei muß, worauft schon Devanandan aufmerksam gemacht hat“"), deut-
lich zwischen der Hoffnung für den Finzelnen und der Hoffnung für das Ganze
der Geschichte und des Kosmos unterschieden werden.

Noch klarer sollte herausgestellt werden, daß die Überwindung der antichrist-
lichen und dämonischen Gewalten NUr durch Christus und die Neuschöpfung von
Himmel und Erde geschehen kann und in keiner Weise auf dem Wege 1111-

manenten Entwicklung. Dabei 1st testzuhalten. „daß alles, W3as den Herrn ahr-
haftig mit Wort und Jat bezeugt 111 schließlichen Iriumph Christi einbezogen
1ST Darum muß das Ganze durchzogen SsSe1n VOnNn der Bitte Maran atha!



Besondere Vorsicht 1ST der Formulierung VO  a geboten. kinerseits sibt es

keine immanente Sinndeutung der Geschichte, andererseits auch keine Spekulation
und Einzeldeutung des geschichtlichen Geschehens VO Ende, Von der ieder-
unft des Christus her Den ersteren Gesichtspunkt drückt klar :UuS; den
zweıiten nicht Darum 1ST die Frage der „Zeichen“ für die Wiederkunft des Chri-
5 ernstlich beantworten und der Ruf „ Wachen und Warten der in

besonderer Weise das IL Christuszeugnis des Neuen Testaments durchdringt
seiNner Bedeutung für die I1 Kirche eutlich machen

Die Bedeutung der Tatsache, daß die Herrschaft des Christus (Kegnum Yıstı
heute sowohl der Gemeinde und den Kirchen, WIie auch der Geschichte
der Völker geschieht, sollte deutlicher Ausdruck kommen. 1€es hat iNe oroße
Bedeutung für das politische Zeugnis der Kirche

Dieser heilsgeschichtliche Neuansatz muß sowohl vgegenüber dem Fundamen-
talismus WIie gegenüber dem e UEeN Liberalismus theologisch eindeutig formuliert
werden, daß jeder Aussage sichtbar wird daß Es:  atologie Christologie und
Ethik 1ST Das Betroffensein des Einzelnen und der Gemeinde der ieder-
kuntft des Herrn muß ebenso festgehalten werden WIe die eindeutige Erkenntnis,
daß MI1t dem Kommen des Christus das Ganze des Aons geme1nt und —_

füllt 1STt die Verwandlung des Kosmos, die Sammlung der Gemeinde, die Auf-
erstehung der Toten, das Gericht und die Versöhnung des Alls

Daß Teil sowohl Blick auf die Analyse der Weltlage WIC 11112 Blick auf
as Zeugnis der Kirche ihr einer osründlichen Neufassung bedarf, ist wohl klar
Dabei sollte VOTrem eutlich werden, daß die 308 biblische offnung Hoff
NUNg für die elt 1St Der 1Dlısche Realismus, WIe Al dem chiliastischen Denken
CIQNET, und das Apostolat der Kirche, das dieser Hoffnung 1171 Zeugnis, Liebes-
dienst und Leiden heute Ausdruck oibt, bedarf neEeUeEN und umfassenden Dar-
stellung.

Im Blick auf Teil ist N, daß die Diagnose und 29 vorzüglich
tormuliert ISt; besonders auch der Formel, die gepragt ist. ufs Ganze
dieses Teils gesehen scheint uns freilich der eschatologische Bezug Blick auf
ıne verweltlichte, zerrissene und verfolete Kirche deutlicher herausgestellt werden

Von besonderer Wichtigkeit scheint -uns SC1INMN, daß die Hoffnung der Kirche
auf das Leben und die Neue elt keines ohne das ndere) einen unüber-
hörbaren kritischen Vorbehalt ede Absolutsetzung kirchlicher Tenzen be-
deutet. Darum hat eben die katholische Kirche und die Vielzahl der Sekten keine
echte Eschatologie, eil ihnen die eschatologische Kritik der empirischen
Gestalt der Kirche nicht genügend gesehen wird, weil ihnen die ganz neuUue

Rangordnung des Aons nicht genügend bedacht wird für den Weg der Kirche
heute L3
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Ob dem Martyrium der Kirche die oroße Bedeutung zukommt, „das Zeugnis
ihres Leidens kann Von der elt gesehen werden“ L11 14), 1St uns Blick
auf die antichristliche Lage, die WITL hineinwachsen, fraglich Ist doch eben das
Martyrium der 1r sowohl unsichtbar geworden Verhältnis ZU Martyrium
der Kirche den ersten Jahrhunderten, W1e 1n alles nivellierendes Zwielicht
YeSETZT, em der Widerstand das politische totalitäre System der Welt
die Klarheit des cQhristlichen Zeugnisses und des ihm enthaltenen Widerstandes

verschlingen TO Auch hier bedarf 6S osründlicheren Ausführung, We
Bedeutung der Herr des kommenden Reiches für die verfolgte Kirche hat

Nur WENISCH Linien versuchten WITL anzudeuten, der besondere Beitrag
kontinentaler Theologie für das Sökumenische Gespräch für die Neubesinnung auf
die eschatologische Ots  aft der Schrift suchen 1ST Wir chließen Nn1t der
oroßen Freude und Dankbarkeit daß die Okumene will die Frage der
Einheit der Kirchen der entschlossenen Rückwendung ZUT Schrift beantwor-
ten, und daß s1e der entscheidenden Frage nicht ausweicht, daß diese Antwort DUr

SEMEINSAMECN Neubesinnung auf die Christologie und ihren eschatolo-
oischen Canftfus firmus vgefunden werden kann.
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